
Krieg und Krise
Friedenspolitischer Ratschlag

am Samstag, 10. April 2010

von 14 bis 20 Uhr

im Café Velo in Freiburg



12 Uhr    in der Freiburger Fußgängerzone

Gedenken an die Opfer des NATO-Bombardements am 4.

September 2009 bei Kundus, Afghanistan

In  der  Freiburger  Innenstadt  bitten  wir  die  Bürgerinnen  und  Bürger,  sich  in  ein

Kondolenzbuch für die Opfer von Kundus einzutragen.

14 Uhr

Krieg und Globalisierung - und was baden-

württembergische Unternehmen wie

Daimler, Südzucker und Heckler & Koch

damit zu tun haben
Jürgen Grässlin, Buchautor und Rüstungsgegner, Freiburg, Claudia Haydt, BAG Frieden und

internationale Politik, Tübingen, und  Heidi Scharf, IG Metall, Schwäbisch-Hall (angefragt)

berichten über die Rolle baden-württembergischer Konzerne bei der Rüstungsproduktion

und darüber, wie auch „zivile“ Unternehmen vom Krieg profitieren.

16 Uhr

Strategie der Bundeswehr – Strategien

des Protests

Thomas  Haschke,  Sprecher  LAG  Frieden,  Stuttgart und  Tobias

Pflüger, Informationsstelle Militarisierung, Tübingen diskutieren die

Strategie  der  Bundeswehr,  verstärkt  im  Inland  öffentlich

aufzutreten  und  -  nun  auch  in  Kooperation  mit  dem

Kultusministerium  -  in  Schulen,  aber  auch  auf  Messen  und

Jobcentern zu werben und junge Menschen für den Krieg zu rekrutieren.

18 Uhr

Krieg in Afghanistan – warum DIE LINKE

den Abzug der Bundeswehr fordert

Christine  Buchholz,  LINKE-Bundestagsabgeordnete  aus

Berlin,  berichtet  von  ihrer  Afghanistan-Reise  im  Februar

2010.

Ort und Wegbeschreibung

Der Ratschlag findet im Café Velo, Wentzingerstraße 52, Freiburg statt. Das Café Velo

befindet sich in der Fahrradstation am Hauptbahnhof und ist über die Stadtbahnbrücke

erreichbar. Das nächstgelegene Parkhaus ist die Konzerthausgarage am Hauptbahnhof.

Eine Veranstaltung der Landesarbeitsgemeinschaft Frieden in Baden-Württemberg

www.dielinke-bw.de

V.i.S.d.P.: Dirk Spöri c/o DIE LINKE Baden-Württemberg, Marienstr. 3a, Stuttgart


